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Abkiirzungsverzeichnis

FK-NR Finanzkommission des Nationalrats

EDK Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren
KMU Kleine und mittlere Unternehmen

SGV Schweizerischer Gewerbeverband

Movetia Schweizer Agentur fur Austausch und Mobilitat

ch Stiftung  Stiftung fur eidgendssische Zusammenarbeit
WBK-NR Kommission fur Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrats

CdF-CN Commission des finances du Conseil national

CDIP Conférence suisse des directeurs cantonaux de I'instruction publique

PME petites et moyennes entreprises

USAM Union suisse des arts et métiers

Movetia I'agence nationale suisse pour la promotion des échanges et de la
mobilité

Fondation ch Fondation pour la collaboration confédérale

CSEC-CN Cotmmisl,sion de la science, de I'éducation et de la culture du Conseil
nationa
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BUNDESRATSGESCHAFT
DATUM: 27.11.2017
SAMUEL BERNET

Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung
Hochschulen

Im Nationalrat war der Gesprachsbedarf zum Geschaft ,Forderung der internationalen
Mobilitat in der Bildung in den Jahren 2018 bis 2020" deutlich grosser als im Standerat.
Das zeigte sich bereits in den Kommissionen: Neben der WBK-NR, die das Geschaft
reguldr vorberiet, dusserte sich auch die Finanzkommission (FK-NR) im Rahmen eines
Mitberichts zum Geschéaft. Knapp, mit 13 zu 11 Stimmen, beantragte die FK-NR der WBK-
NR und dem Nationalrat, auf die Forderung der Kooperation zwischen schweizerischen
und auslandischen Bildungsinstitutionen und -akteuren zu verzichten. Der Teilkredit
von CHF 93,8 Mio., den der Bundesrat fur internationale Mobilitats- und
Kooperationsaktivitaten vorsah, sollte geméass diesem Antrag um CHF 9,3 Mio. auf CHF
84,5 Mio. gesenkt und der Gesamtkredit somit auf CHF 105,2 Mio. reduziert werden.
Peter Keller (svp, NW), Mitglied der Finanzkommission, begriindete im Nationalrat
diesen Antrag: Die Férderung der Kooperation zwischen auslandischen und Schweizer
Bildungsinstitutionen habe nichts mit dem Kernanliegen von Erasmus Plus, némlich der
Mobilitdt der Studierenden, zu tun, weshalb die CHF 9,3 Mio. aus dem Entwurf
gestrichen werden mussten. Ein weiterer Antrag der FK-NR - néamlich das Geld fur den
Betrieb der Agentur Movetia zu streichen - wurde mit dem Stichentscheid der
Kommissionsprasidentin Bulliard-Marbach (cvp, FR) abgelehnt, weshalb dieser Antrag
lediglich von einer Kommissions-Minderheit an den Nationalrat herangetragen wurde.
Der Vizepréasident der Finanzkommission, Hans-Ulrich Bigler (fdp, ZH), verteidigte
diesen im Nationalrat. Movetia wirde nicht nur den Bildungsaustausch von
Studierenden abwickeln, sondern auch Ferien- und Klassenaustausche in andere
Schweizer Sprachregionen von Schulern der Sekundarstufe |, also der Volksschule,
organisieren. Die Volksschule sei aber Kompetenz der Kantone und nicht des Bundes,
so Bigler. Er storte sich auch daran, dass Movetia Bildungsaustausche fur Lehrlinge
anbietet. ,Die wenigsten Lehrbetriebe - und vor allem die KMU nicht - [haben] die
Méglichkeit, ihre Lehrlinge fur zwei oder drei Wochen ins Ausland zu schicken®, so
Bigler, der gleichzeitig als SGV-Direktor amtet.

In der WBK-NR war man anderer Meinung: Eine Mehrheit sprach sich fir die vom
Bundesrat beschlossene und vom Stianderat angenommene Ubergangsiésung und fir
die Annahme des Gesamtkredits von CHF 114,5 Mio. aus. Eine Minderheit der WBK-NR
beantragte dem Nationalrat jedoch, das Geschaft an den Bundesrat zurlckzuweisen:
Der Bundesrat solle eine neue Vorlage préasentieren, die den beiden Bedenken der
Finanzkommission Rechnung trage.

Vor diesem Hintergrund wurde das Geschéaft Ende November im Nationalrat beraten.
Nicht weniger als 17 Nationalrate und Nationalratinnen ausserten sich zur Vorlage.
Zuletzt ging Bundesrat Schneider-Ammann nochmals auf die Movetia ein: Angesichts
der Kritik an Movetia habe er die Agentur kirzlich besucht und sich deren Betrieb
angeschaut. Dort werde effizient gearbeitet, erklarte der Bildungsminister und meinte
gar, einen Kulturwandel gegenlber der ch Stiftung wahrgenommen zu haben. Allféllige
Bedenken betreffend die Kompetenzbereiche zwischen Bund und Kantonen versuchte
er damit auszurdumen, dass die EDK ebenfalls Tragerin von Movetia sei, wodurch
Doppelspurigkeiten bei Bund und Kantonen verhindert wirden. ,Wichtig ist, dass wir
die Movetia jetzt auffahren kénnen®, so Schneider-Ammann.

Danach wurde abgestimmt. Der Rickweisungsantrag der Minderheit WBK-NR wurde mit
124 zu 62 Stimmen (3 Enthaltungen) abgelehnt. Die beiden Antrége der FK-NR, den
Gesamtkredit um 9,3 Mio. zu kirzen und die 11,1 Mio. fur den Betrieb der Agentur
Movetia zu streichen, wurden mit 117 zu 73 Stimmen (0 Enthaltungen) respektive mit 112
zu 79 Stimmen (0 Enthaltungen) verworfen. In der Gesamtabstimmung folgte der
Nationalrat dem Votum des Stéanderates und nahm den Entwurf des Bundesrats mit 126
zu 65 Stimmen (0 Enthaltungen) an. Auffallend war das Abstimmungsverhalten der SVP:
Alle 65 anwesenden Rate der SVP-Fraktion stimmten fir die Antrage aus der
Finanzkommission und fir den Rickweisungsantrag. Auch die 65 Nein-Stimmen in der
Gesamtabstimmung stammten ausschliesslich aus der Reihe der SVP.

Weil dieser Beschluss nicht dem Referendum unterstand, traten die Bestimmungen am
1. Januar 2018 in Kraft.
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POSTULAT
DATUM: 28.09.2018
SAMUEL BERNET

Im Rahmen der BFI-Botschaft 2017-2020 hatten die eidgendssischen Réate einen
Sonderkredit von CHF 100 Mio. mit dem Ziel bewilligt, die Anzahl der jahrlichen
Abschlisse in Humanmedizin bis ins Jahr 2025 von 950 auf 1'200 bis 1'300 zu erhéhen.
Die Bundesfinanzierung sollte im Jahr 2020 auslaufen, danach sollten die Kantone in
die Bresche springen und die Finanzierung Ubernehmen, um das gesetzte Ziel zu
erreichen. Mit einem Postulat forderte Christine Bulliard-Marbach (cvp, FR) den
Bundesrat auf, die Umsetzung dieser Massnahmen zur Schaffung von Studienplatzen in
der Humanmedizin zu beurteilen. Er solle aufzeigen, wie die CHF 100 Mio. verteilt
wurden, wie viele zuséatzliche Studienplatze bis 2020 geschaffen wurden und ob die
Kantone bereit seien, die Finanzierung nach 2020 fortzuftihren. Die BFI-Botschaft
2021-2024 solle anschliessend den Ergebnissen dieses Berichts Rechnung tragen.

Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulates; der Nationalrat folgte diesem
Antrag Ende September 2018 stillschweigend.

1) AB NR, 2017, S. 1749 ff.; Medienmitteilung FK-NR vom 13.10.2017; Medienmitteilung WBK-NR vom 27.10.2017; NZZ, 28.11.17
2) ABNR, 2018, S. 1734
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